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Teil der Ernte war z der Zeit
Fach, standen nnr 699,000,-00- 0

Bushel zur Verfügung. Nach

Abzug des eigenen Verbrauchs und
dcr 86,000.00(1 für die Saat. Mic-- f

ben nur 86,000,000 Bushel fitf
den Export übrig Es ist zur Pflilit
dcö landwirtschaftlichen Departe-
ments und der Administration der
Lebensrnittel gemacht worden, die-

sen Betrag auf 153,000.000 zu er
Höhen, waS. getan werden kann,
wenn 'der einheimische Verbrauch
auf '4 Bushel per rapiita gehalten
wird. DaS ist in mehreren südlichen
Staaten auch schon dcr Fall.

: .. Max." .

'

1307-130- 9 Howard Str., Telephon.

v, Moinea. Ia, Braneb sischcm Boden seine volle Wirksamkeit
Acht las cn. daß, je großer un er kamp
Hilfshcer der Handwerker um so gräßcr werden muß. ES gilt also: keineEntered as econd-d- matter March 14, 1912. at th poetoffl of

Omaha, Nebraska, nnder tha act of Congreaa, Maxch 8, 1879.
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The Tägliche Omaha Tribüne la a trictly American newapaper,
read by Americana of Gennan blood. The Tribune recognheg the fact
that rto Publication ia thia eountry haa a rijtht to exist if it doea not
devote ita entire energjito the best Interest es the United Statea of
America, particolarly the eause for which the United Statee entered
this war. If any one ahoold find anythin in oar columns which he
believes is at rariance with this principle, we would be jrrateful to
have it called to oor attention. The Tribune is nothing eise than an all
American newspaper.

sache dcS Niederganges der Schifs
fahrt auf den natürlichen und
künstlichen 'Wasserstraßen dcö Lan
des gefunden, aber diese Konkur-

renz besteht zur' Zeit nicht mehr,
und wenn die Empfehlungen dcS
HandelS-Department- S angenonunen
werden, so werden wir bald wieder
gute Flotten von Flachbooten auf
dem Mississippi sehen, nördlich
fahrend mit Sohlen und südlich

gehend mit Eisenerzen ,
'beladen.

Außerdem bedarf es nur dcr Bun-dcshils- e,

dieseil. Transport zn ci,
nem Permanenten zu machen. Die
Sachverständigen befürworten

eine Trennung dcr
von den Jnteres.

sen der Bahnen, aber sie find sicher,
daß die Tage dcr Konkurrenz vor-

bei sind und daß die Bahnen die
Schiffahrt heben werden, wenn ih-

nen die Richtung der Frachtraten
überlassen bleibt.

i
Die geologische Vermessung , hat

den Auftrag erhalten, nach neuen

Lagern von kleintafeligcm Nica
oder Eiscnglaß Umschau zu halten,
denn infolge des Weltkrieges und
dcs ungeheuren Verbrauchs in : der
Automobilindustrie ist dieses eigen
tümliche Gestein sehr knapp gewor.
den-U- s ist nicht nur die Automobil
Industrie, die Mica in dcr Her
stellung von Kondensatoren 'und
Magnctoö verbraucht, sondern es
wird auch zu den bekannten Gas.
maskcn der Soldaten, zu den Fen-
stern dcr gepanzerten Tanks und
den Beobachtungstürmen von
Schlachtschisfen, und zur Herstellung
don picken anderen militärischen

Geld, das unverlierbar ist
Geld kann von Dieben gestohlen werden. Es kann don Motten gefres.

fat werden. - Man kann es verlieren, einerlei, wie sorgfältig man glaubt
: untergebracht zu haben. Man kann es auch auf Zinsen answn aber

lein Mensch kann dafür bürgen, daß die Zinsen pünktlich bezahlt werden
oder das 5Zapital zurückgegeben wird, wenn es verlangt wird. Außer in
einem Falle. Wenn man das Geld Unele Sam leiht. Dann ist ts absolut
sicher. Er ist der reichste Mann der Welt und der möchtigste. Jedermann
weis, daß er absolut zuverlässig ist. Er ljat seine Schulden noch niemals

verleugnet. Ist auch noch niemals mit der Zahlung der Zinsen im Rück

stände geblieben. Wer ihm heute vier Dollar und neunzehn Cent leibt und
sich dafür eine Kriegssparmarke geben läßt, erhält am 1. Januar 1923 fünf
Dollar dafür zurück. Das Kapital und die angesammelten Zinsen. Wer ihm
heute einundvierzig Dollar und neunzig Cent leiht, das heiß! zehn Kriegs,
sparmarken kauft, erhält am 1. Januar 1923 fünfzig Dollar zurück. In
gutem amerikanischen Gelde. Jedenfalls ein ausgezeichnetes Geschäft. Von

det patriotischen Pflicht, die man gleichzeitig erfüllt, gar nicht zu reden.
. .i

Hilfsmittel für den Ackerbau
' Die bedeutende Nachfrage nach Kunstdünger, veranlaßt durch den Um

stand, daß die Vereinigten Staaten einen großen Teil der Welt während des

Krieges mit Nahrungsmitteln zu versorgen haben und das Bestreben, unser

Land auch nach dem Kriege don der Einwhr künstlichen Düngers unabhän
gig zu machen, haben zu interessanten Experimenten geführt, deren Nesul.
täte äußerst günstig sich stellen. Man hat u. a. festgestellt, daß die bedeuten
den Torflager, die sich an dielen Orten in den Vereinigten Staaten finden,
vortreffliches Tüngermaterial liefern können, und daß Gips, welcher sich im

Ueberfluß bietet, ebenfalls Elemente enthält, welche zur Aufbesserung des

Bodens beitragen. Im Jabre 1917 sind nicht weniger als 92,263 Tonnen

Kunstdünger aus Torf hergestellt worden, fast 92 Prozent mehr als im
Jahre. Torf, welcher sich aus verwesten Pflanzenresten bildet,

besitzt Elemente zur Fruchtbarmachung des Ackerbodens, die leicht assimiliert
werden können, und dabei ist das Material nicht

.
nur in großen Ouanti.

täten vorhanden, sondern auch billig.
Die Verwertung von rohem, gemahlenen Gips bei gewissen Bodnar

ten hat sich für verschiedene Saaten als höchst praktisch erwiesen. Die Wir.
kung von Gips als Dungmittel ist indirekt. Er enthält keine Pflanzennah.
rung, aber seine chemische Wirkung auf die im Boden vorhandene Magnesia
und Kali sind derart, daß diese Mineralien frei werden und als Pflanzen,
nahrung dienen können. Gips zieht ferner die Feuchtigkeit an und die

Torferde hält dieselbe und liefert sie den Pflanzenwurzeln.
Diese neuen Hilfsmittel für die Ackerbauwirtschaft werden das Land

mit der Zeit von der Einfuhr von Salpeter aus Chile und Kali aus Teutsch,
land unabhängig machen,' wie man in Sachverständigen.Kreisen erwartet.

Die Schatzkammer des
ZUeeres.

Wie zahlreiche Schiffe sind schon

im Kriege oder durch Unglücksfälle

inö Meer gesunken, und wie Wenige

davon ist durch Taucher wieder zürn

Vorschein gekommen? Auf tau
.L'Örient", einem französischcii

Schiff daö Nelson in der Cchlachi
von Abulir 17S3 in die Lu?t
sprengte, befanden sich unter andere,::
600.000 Pfund Sterling, und der

ganze Kirchenschatz der Kathedrale
von Valetta. . Taucher fanden von
allen diesen Herrlichkeiten nichts, nur
einen Ofsizierssäbel und einige. ahn
liche Andenken. Sie wurden bei ih
rer Ar5eit von einem ungeheuren
Schwertfisch sehr belästigt und ge

tort, und als es gelang, lnejes Nie
entier zu erlegen, sand man in dcs
en Magen zwei achtzig Quadratzoll

große Holzljstchen mit rohen Tia
manten, die vom .L'Orient" herrühr
ten. 'Ein Jahr später strandete an
der holländischen Küste ein großes
Kriegsschiff Latine", das ungeheure
Schätze an Bord hatte, die von )ar
mouth nach dem Texel geschafft iver
den sollten. Achtzehn Monate lang
waren die Bergungsarbeiten vergeb-lic- h

gewesen, dann gelang eS, 80,000
Pfund Sterling zu heben, was aber
nur einen Teil der an Bord befind
lichen Barsumme ausmachte. Im
Jahre 1848 wurden, die Taucharbei
ten wieder aufgenommen und die
viele Jahre lang fortgesetzte

verschlang Unsummen,
ohne daß es gelang, ejwas zu heben.

Im Jahre 1LS7 wurde eine Verein

barung zwischen dem Lloyd und der
holländischen Regierung getroffen,
und wirklich gelang es der britischen
Gesellschaft, von dem Schatz, dcr über
zwei Menschenalter in der Tiese ge

ruht, einen beträchtlichen Teil zu he

ben, so daß auf Lloyds Anteil al
lein 25,000 Pfund entfielen. Der
größte Zeitraum, nach dessen Verlauf
untergegangene Schätze dem Meere
entrissen wurden, belief sich auf 235
Jahre. Im Jahre 18L3 war es, als'
man in der Tafel-B- ai viele Kisten
ans Tageslicht förderte, die von dem
Schift Harlem" herrührten, daS im
?Rai 1648 dort untergegangen war.
Sie enthielten Seltenheiten und Al
tertümer, Götzen, Porzellan, Silber
waren usw., die für europäische Mu
seen bestimmt gewesen. DaS Porzel
lan hatte in dieser langen Zeit unter
dem Meeresspiegel nicht gelitten, die

Silbergegenstände aber waren kauni
noch erkennbar. Zuweilen kommt e

auch vor, daß dieSchatzkammer des
Meeres selbst ihre Pforten öffnet und
die ihr iibergebenen Schätze anö Land
wirft. So fand man , vor etlichen

Jahren unter der LandungZbrücke
von Melbourne L800 .Pfund Ster
lin, den Teil eines Schatzes, der mit
dem Dampfer Jbcria" dort unterge
gangen war.

Man unterstütze die deutsche
Presse, indem man zu ihrer Verbrei-
tung beiträgt.

Interessantes aus der
vuudeshauptstadt

Die interessante AnSstcllnngen der
Bnudcsrcgierung auf den Staat,
und Counttifairö bilden ein wich

tigcs Lchrniittcl. Die helfende
Hand der Rcgiernng für den

?armcr. Empfehlungen zur He
Schiffahrt auf den

Strömen und Flüsse.

(SpezZalbericht.)

Washingto::. D. C.. 8. August.
Onkel Smn wild feinen Kindern
im ganzen Lande praktisch beweisen,
waö alle - seine vielen Regierungs
zweige tun, um dui Krieg schnell zu
gttvinncn. Die Zeit der großen
landwirtschaftlichen Ausstellungen
ist wieder gekommen und Onkel
Sam wird sich gebührend vertreten
lassen, weil die Besucher dieser AuI
srcllungcn, die nach vielen Tauscn
den und Abertausenden zählen,' al-

les in Augenschein nehmen werden.
waö nur daS geringste Interesse bie-

tet. Unb Onkel Sam als Ausfiel
lcr auf diesen landwirtschaftlichen
Fairs wird nicht leicht zu übertre
ten sein. Er kann was leisten, wenn
er will und de Kosten nicht scheut,
und in diesem Flle ist die gute Ab.
ficht von hinreichenden Bewill!gun
gen des Kongccsses begleitet wor.
den. Da in fast jedem County von
Äcdeutung ein? Ausstellung von in
dustriellen und landwirtschaftlichen
Erzeugnissen stattfindet, kann

"
fich

Onkel Sam selbstverständlich nicht
en allen beteiligen, aber die sich auf
Eisenbahnwagen befindenden Aus
stellungsobjekte der Bundesrcgier.
ung werden jedcnfolls auf allen
Ctaatsfairs und den größeren
Comrtyfairs zu fphen sein. Zu die
fem Zwecke ist das Land in fünf
Regionen eingeKIt worden und alle
Dcpartments erhielten die Auwei
sung, ihre Ausstellungsobjekte so

einzuteilen, daß sie gleichzeitig auf
fünf verschied me Fairs gezeigt wer
den können. Zur besseren Auswahl
der Ausstellungsobjekte ist von je.
dem Regiemngszweige ein Vertre
ter zu yner zentralen AusstellungI.
behörde ernanrä worden, deren Lei
tung in Händw des Professors F.
Lawfon Moore vom landwirtschast.
lichen Dcparw.cnt liegt. , Bis jetzt
hat dieser Herr Arrangements ge.
macht, daß oie Bundestegierung
auf 35 verschiedenen großen Fairs
und Ausstellungen vertreten, sein

wird, aber selbstverständlich kann
diese Anzahl teraroßcrt werden.
wenn fich die Zeit und Gelegenheit
dazu findet. Soweit enthalten me
Kreise die erste Ausstellung in
Svnngneld, O.. am 9. August unö
die letzte in Phönix, Arizona, am
16. November. Der Hauptzweck )t,
bc& Publikum an allem zu interes-
sieren, was die amerikanischen
Soldaten und Matrosen anbetrifft.
So werden die Waffen, Ausrü
stunasacgenständ!:, Zelte, Fahnen,
Gewehre, Rationen u. s w. dcs
Kriegsdepartrnents und die Minen
und Torpedoes, die Radiostationen
und Signalaparate des Marine,
departmcnts wohl die hauptsächlich,
sten Anziehungen der Regierungs.
ausstellungen bilden. Aber das
landwirtschasn-.ch- e Department wird
durch die Erzeugnisse seiner Ver
suchöstationen die Farmer in Er
staunen setzen; die Lcbensmutel
Administration wird zeigen, wie
man gut und

'

billig leben kann;
das Fischereibüro wird Anweisun-

gen über die leichte Anlage von
Fischteichen g2ben und sast jedes
Büro wird" dem Farmer praktisch
beweisen, daß nicht allein alles für
die Jungcns im Felde getan wird.
sondern daß auch die yctsenoe
Hand der Regierung jedem Far
mer immer zu Gebote steht. Da
diese RegierungZausstcllungen von
Wandelbildcrn begleitet sein wer
den, können sie nicht verfehlen.
daS Interesse aller zu erwecken, die
in diesem Herbst die Fairs besuchen.

,

Das Studium der Jnland-Wa- s

serwcge hat seit langer Zeit ge.
wisse sachverständige Beamte dcs
Handels . Dedtements beschäftigt
und dieselben sind jetzt imstande.
den zuständigen Komitees des Siow
aresses Emvfcklunaen u machen.
die die Schiffahrt auf dem Missis

sippi und seiner großen Rcbenslune
wieder beleben wird. Von militari.
iVfier Seite t:t de? Berbinduiia der
Häfen des mexikanischen Golfs mit
den Hasen der 9ait Englandstaaten
vermittelst dc: bereits für Handels.
Zwecke bestehenden Kanäle und der
natürlichen Wasserstraßen große
Aufmerksmiikeit gcscheult woroen
und die Bundckeaieruna wird bald
den Kap Cod Kanal, den Telaware
und Hudson Kanal und den Tela-
ware und Chesapeake Kanal käuf-
lick übernrbmen und erweitern.
Aber der Ansporn zur Hebung der
Schissahrt auf dem Mniiijippl uns
seiner Nebenilröme aebt von der
Lchiffahrtsbehörde ' aus, die den
schweren Transvort in den 2iüi
chen Staaten zu erleichtern sucht
Die Sackveritändiaen des Handels
hcporirwtttUi f'aben "in der Ko- -

kurrenz dcr Eisenbahnen 'die Ur

Dingen' gebraucht.. Es ist .bekannt
lich zähe, nicht leicht zerbrechlich.

unverkennbar und durchsichtig.
Die letzten Data der Vermessung
umfassen die Produktion sür daö

Jahr 1917, in welchem 1,216,616
Pfund gewonnen wurden gegen
nur 863,863 Pfund in dem . bor.
hergehenden Jahre. Die Staaten
Nord Carolina. New Hampshire,
Virginia, Nord Dakota, Georgia.
Alabama, Jdabo und Colorado
haben bis jetzt 48 Prozent von ta
felförmigen Mica geliefert und von
diesen Staaten steht New Hainp
shire mit 39 Prozent 'an

.
der

''. "T 7s

spitze, zver gewinn yar aoer eyer
ab, als zugenommen und die Prci
so

,
sind fabelhaft in die Höhe ge

gangen.-Di- Regierung ist ernstlich
um die weitere Zufuhr von Mica
besorgt und wer auf seinem Lande
kleine Depositen findet, sollte dies
sofort melden. Unterdessen werden
aber Expeditionen nach den. Bergen
von New Hampshire ausgerüstet
werden da man dort die größten
noch nicht eröffneten Lager vermu
tet. . -

Ueber die diesjährige Weizen
ernte liegen noch keinem Depart.
inent zuberlässige Zahlen dor, aber
von dem erwarteten großen Ueber
schuß hört man hier sehr wenig.
Die Beamten des landwirtschaftli
chen Dcpartments predigen noch im-m-

Ersparnisse im Verbrauche
von Weizen, weil derselbe' für die
Tauer des Krieges wenigstens einer
dcr Hauptexportartikcl des Landes
vlewen wiro. Von unserem per
capita Verbrauche von Weizen
hängt selbstverständlich die Größe
i'nseres Exportes ab. Der normale
Verbrauch ist in diesem Lande auf
L-- 3 Bufhcl per capita . berechnet
worden. In 1917 fiel dcr Vcr
brauch aber auf 4.7 Vushcl per ca

pita und, selbst wenn jetzt wieder
halt, muß der Export fallen. Wird
die Bevölkerung des Landes zur
Zeit auf 103.000,000 Köpfe be
rechnet, so ist unser normaler Wei
zenvcrbrauch 565,000,000 Bushel.
Am ersten Juli, und ein großer

eher dieses Leer von Hanowcrkern
eher kann eS feine Tätigkeit im Felde

entfalten soll.' Wir dürfen nicht außer
cnocs Heer oruben wiro, auch öaö

vermocht hatte.
Es gehörte zu Pershings Charak.

tcr.Eigenschaftcn. Hindernisse zu
uvcrmmoen uno niemals fallen zu
lassen. waS er sich als Ziel gefetzt
hat. Diese Beharrlichkeit und Aus
daucr zeichneten ihn schon als Kna.

!bcn aus. Sie errangen hohe Aus
Zeichnungen fürihn, als er ins
Manneöalter getreten. Im Jahre
199g wurde' Pershing in Anerken-

nung seiner Tüchtigkeit don Präst.
dcnt Rooscvclt zum Brigade.Gcneral
über die Köpfe von 862 Offizieren
hinweg befördert, welche rangälter
waren, als er. Während der Wirren
niit Mexiko, veranlaßt durch die

Grenzverletzungen von Villaschcn
Banditen, führte General Pershing
daZ Kommando über die Expcditions.
Truppe, die zur Verfolgung des ge
sctzloscn Gcsindcls in Mexiko hinein,
geschickt worden war; er behauptete
seine Stellung, trotzdem er von Ge
fahren aller Art umgeben war, und
brachte feine Truppen nach den Ver

einigten Staaten zurück, ohne daß
ernstliche Kämpfe stattgefunden hät
ten.

Diese treffliche Führung sicherte
General Pershing die erste Anwart
schast auf die Führer.Stelle. als der

Krieg mit Deutschland erklärt wor
den war. Seine ursprünglich nur
kleine Armee hat jetzt die Stärke von

über einer Million erlangt. Er hat
den Rang eines kommandierenden
Generals erhalten, eine Auszcich.
nrng, welche dor ihm in der ame.
rikanischcn Armee nur Washington,
Grant, Sherman und Sheridan besä

ßen. Die Boy Scouts of America"
haben General Pershing zum Ehren
Mitglied ernannt, wofür er in einer
Depesche seinen Tank ausgesprochen
hat. in welcher es unter anderem
heißt, er hoffe, daß jeder der vier,
malhundcrttauscnd Boy Scouts" in
Amerika die Haltung der amerikani.
schen Soldaten in Frankreich als In
spiration empfinden und bereit sein

werde, später in die Reihen der ame
manischen Armee einzutreten, um
für Amerika und Demokratie, und
gegen Feinde der Freiheit zu kämp.
sm. ,

'

. Tisch bei Tage, Bett bei Rächt.

Bule Bewohnn kleiner Aparte
niknts werden wohl das nachstehende
neue Möbel entschieden zu schätzen
wissen. Auch für andere, welche mit
unter Uebernacht-Besuc- h bekommen
und ihr Wohnzimmer in ein Schlaf
zimmer verwandeln müssen, dürfte
so etwaS recht erwünscht sein.

Das ist ein aus drei Teilen beste

hender, nebenbei künstlerisch sehr-hü- b

scher Tisch, der sich leicht und rasch
in ein Bett umgestalten läßt. Als
Tisch ist er nicht nur zum Essen,
sondern auch zum' Schreiben .und Le
sen ganz bequem und läßt dem Aul
sehen nach nichts von einem Bett der
muten; seine Teile, die nur durch

Angeln, miteinander zusammenhän
gen und mit keinerlei Sprungfedern
in Verbindung stehen man wollte
den Typ eines Klappbettes durchaus
vermeiden werden über einander
gehoben und gefaltet, wenn man den
Tisch haben will; beim Aufmachen
des Bettes werden sie auseinanderge
zogen, und jeder Teil ruht dann auf
einer besonderen Stütze, wahrend die

Tischplatte abwärts gefaltet wird.
Die Vorrichtung wird in verschic

denen' Nummern ' hergestellt, kommt
aber jedenfalls verhältnismäßig bil

lig.

DaS Appellgericht in
Vrooklyn, N. g., stellte fest, daß
Streitigkeiten, Zänkereien und so

gar Scheltworts kein Grund für
eine Ehescheidung sind, und stieß
das Urteil der Supreme Court um,
nach welchem der Polizeimatrone
Anme Ilmbach on Ouecns eine
Ehescheidung von ihrem Gatten und
510 wöchentliche Alimente bewilligt
worden waren.

.Colonel" W. 31 Wright, der
im Robert Treat Hotel in Nemark.

. I., verhaftet wurde, weil er, sich

als einen Offizier der Bundesarmce
wsgab und Geld unter falschen Vor

vciuiiciu, vi iuu u,vuu ci
beutet haben.

cv uöUU znd. ist der
frühere Pariser Generalkonsul I.
--Ä" :

g JrfTSJSlÄÄ" "a:"ZZ 11""
fischen Ehrenlegion ernannt wur

de.

Die Deutsche Sparbank
in New Jork hat vom Gericht die
Erlaubnis erwirkt, ihren Namen in
Lincoln SavinzZ Z?ank umzuändern.

Office: 7- -6 At.

kommt, mahlt zuerst! Das Sprichwort

Zeit verlieren!

Aus dem Leben des
Generals pershing

Manche intcrssante Mitteilungen
über General John I. Pershing, den
Oberbefehlshaber der amerikanischen

Triippen in Frankreich, macht Wil-
liam Heyliger in Boy'S Life," dem

Organ der Boy Scouts."
Pershing ist der Sohn armer EI

tern. Sein Vater, der Strecken-Vo- r

mann in Lacledc, Missouri, war,
wohnte in einer einstöckigen Hütte
(Cabm), und von Anfang tnuftte inn
der junge Bursche daran gewöhnen,
mif eigenen Füßen zu stehen. Er
zeichnete sich weniger durch brillante
Gcistcsgabcn aus, als durch seine
Aidauer und seinen Fleiß. Er hat.
te ursprünglich die Absicht. Jurispru
denz zu studieren und Anwalt zu
werden, aber das Studium kostet
Geld, und darüber verfugte der zun

ge Pcrnnng raeiiioronng roie inn
Vater. Da las er in einer Missouri
Zeitung von einem Preis-Erame- n,

bei welchem es sich um eine Ernen
nung für West Point, die berühmte
Offiziers Schule für die Ärmee
der Vereinigten Staaten, handelte.
Die Söhne vieler reichen Leute je
ner Gegend bewarben sich um die Er.
nennung. Die Aussichten sur öcn

jungen Pershing waren nicht crmuti.
gend, aber er hatte sich daran ge
wöhnt, das zu erkämpfen, was er er
strebte. Er studierte seine Lektionen
und behielt und meisterte das - Er.
lernte. Als die Prüfung vorüber
war, batte Pershing dieselbe mit ei.
ncm Punkte besser als seine Mitbe.
Werber bestanden. Er hatte eine

Frage korrekt beantwortet, welche

alle andern nicht richtig erfaßt hat.
ten.

Auch in West Point hatte Per-shin- g

immer noch die Absicht, Anwalt
zu werden, sobald er sich das nötige
WNi'en angeeignet hätte. Als er je
doch im Jahre 1886 mit den höchsten

Ehren, die ein Kadett erringen konn

te, die Milüar.Akademie acoimcrt
hatte, hielt er es für seine Pflicht,
einige Jahre in der Armee zu die.

nen, um dadurch sich dankbar für die

Erziehung zu erweisen, die. er auf
Kosten der Vereinigten Staaten ge.
nossen Hatte. . Er wurde als zweiter
Leutnant dem alten Sechsten Kavalle

nt zugewiesen. Zu jener
Zeit befanden sich Geronimo und sei-

ne Apachen auf dem Kricgspfade,
und Persting nahm an der Kam

pagne gegen die Indianer teil. Ein

Jahr später führte er seinen Zug in
46 Stunden 140 Meilen wen uoer
Gcbirgspfade. .' Er wurde dafür von
General Miles belobt. Später nabm
er c.u den Feldzügen gegen die

Sioux. und die Crecs.Jndianer teil.
Er war auch als Offizier derselbe,
der er' als, Knabe gewesen war: im
mer fleißig und energisch an der Ar

Er iuckte sich umfangreiche
Kenntnisse auf dem Gebiet der Mili.

und Strategie zu er-

werben. Seine Studien, waren der

artig von Erfolg gekrönt, daß die
Armee-Leitun- g ihn als Lehrer ojh

West Point sandte. Sieben. Jahre
lang hatte er keine Beförderung n.

Als er in 1893 nach West

Point kam. wurde er erster Leut.
nant. Tort befand er sich, als 1898
der spanisch-amerikanisch- e Krieg aus
brach: Pershing bewarb sich sofort

um ein Kommando. Er --wurde als
erster Leutnant dem zehnten, aus

Farbigen bestehenden Kavallerie-Regimen- t

zugeteilt. Seine Schwadron
wurde nach Cuba gesandt. Er führ,
te sie in der Schlacht von El Cancy
und wurde wegen Tapferkeit vor
dem Feinde" zum Kapitän befördert.

Nach Beendigung des kubanischen

Feldzuges wurde er nach den Philip,
bincn aesandt. General Chaffee
sckickte tön in die Berge im westlichen

Mindanao. wo der uuan von ?a

cfllod über 100,000 mohammcoam
scke Maladen beherrschte, die es für
ihre Pflicht hielten, jeden Christen
tu taten. Ter Lultan ve an eine

Festung mit 40 Fuß dicken Wällen j

aus Erde und Bambus, die von ei

ncm 40 Nuk breiten Graben umge- -

hon waren. Um diese Feste zu errei - ,

chen. war es nötig, sich durch Lichte,

tropische Dschungeln einen Weg

r,k,, inarhinn& 'Il,,k11kr linßlui.il.iiö'. i

ml r;f. a Wrth !
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durch die Dschungeln zu chneiden.

Er teilte dem Sultan mit. daß die!

MWXtötet. Achtundvierzig Stunden wä -

ter war die Feste des Suttans m.
einen Trümmerhaufen verwandelt
und zerstört. Jni Laufe don zwei

Jahrm gelang es Pershing, Gesetz

und Ordnung im westlicken Minda.
r.ao berzunellen, waZ Spanien in

dreihundertjäHrigen Berjuchen mchlj

Die Versorgung unferer Alliierten
Die Pläne der alliierten NahrungsmitteLKommissäre laufen auf einen

gemeinschaftlichen Brotkorb der alliierten Völker hinaus. Die Londoner Kon

ferenz der betreffenden Kommissäre, der auch unser NahrungsKontrolleur
öoover, beiwohnte, ist sich über die wichtigsten Maßnahmen zur internationa.
len Kontrolle der Nahnmgsmittel-Vorrät- e schlüssig geworden; die Haupt,
punkte des Plmes sind die folgenden:

Größtmöglichste Produktion von Nahrungsmitteln; Aufspeicherung zu

erübrigender Vorräte als Sichemng für magere Tage; größte Wirtschaftlich,
krit im Werbrauch der Nahrungsmittel. Zu diesen grundlegendes Punkten
gesellen sich Maßnahmen zur Anregung der Produktion von wichtigen Le.

bensmitteln; Einführung von landwirtschaftlichen Maschinen Und Verwen

düng von nicht dienstfähigen Soldaten beim Ackerbau: systematisch s Erhal.
tung der Vorräte, durch freiwillige oder erzwungene Maßregeln; Ausfuhr
von Nahrungsmitteln aus einem alliierten Lande nach dem andern nur so.

weit die betreffenden Nahrungsmittel eine große Nahrkraft haben und einen

verhältnismäßig kleinen Schiffsraum beanspruchen.
Mindestens 70 Prozent der mangelnden wichtigen Nahrungsmittel in

alliierten Ländern werden aus den Vereinigten Staaten kommen müssen.
Die Volksmassen der verschiedenen Länder werden angegangen werden, ihren

eigenen Verbrauch besonders auf die Dinge zu beschränken, die ihrer Natur
nach nicht exportiert werden können. '

Herr Hoover hat die Resolution übermittelt, die in London über die La
ge im allgemeinen angenommen worden ist. Es heißt darin, die vermehrte
Produktion der Vereinigten Staaten habe zwar das Fallenlassen einiger Be.
schränkungen möglich gemacht, doch sei es absolut nötig, nach wie vor größte
Sparsamkeit obwalten zu lassen und nebenher die Produktion so reichlich als
möglich zu gestalten. Das gilt für Europa wie für Amerika. Jede Ver-

geudung müsse vermieden werden.
Schließlich enthält die Resolution die bezeichnende und der Beachtung

werte Bemerkung: Wir können das NahrungsmittebProblem nicht auf
der Basis eines Jahres zu lösen suchen. Wir müssen uns auf eine lange
KrieJsdauer einrichten, wenn wir des absoluten Sieges sicher sein wollen."

Handwerker für den Heeresdienst
Gelernte Arbeiter der verschiedensten Fächer werden für den Heeres

dienst verlangt. Wie weit dabei die Grenzen gezogen sind, ergibt sich aus
dem Verzeichnis der Berufsarten, für die Leute gesucht werden. Da sind

alle möglichen Handwerke vertreten, vom einfachen Anstreicher bis zum Pho.
togravhen, Mechaniker aller Sorten, Elektriker. Zeichner, Chemiker; auch

Köche werden gewünscht und selbst Musiker für Musikkapellen. Alle für den
wirklichen Heeresdienst. Außerdem für Zivilstellungen noch gebildete Leute
verschiedener Berufe, wie Rechnungsführer, Oelinspektoren, Statistiker usw.
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Kurz, es ist ein Bedürfnis vorhanden für alles, was nicht vorzugsweise mit
der Waffe in der Hand zu dienen braucht. Ein Teil der Leute wird na
türlich in sehr nahe Berührung mit der Kampflinie kommen, und deshalb

Die Ehrellliste der

Täglichen Omaha Tribüne
Tatkräftigere Unterstützung der Baustein-Uam-pagn- e

der Täglichen Gmaha Tribüne
geboten

Der Fortschritt der Baustein Kampagne ?ür das Eigenheim
'der Omsha Tribüne geht nnr recht langsam voran. Es stehen bis

her nnr 379 Namen anf dem Verzeichnis derer, die ein zwei- -

jährige Abonnement im Voran bezahlte. Doch hier darf die Kam-

pagne nicht zum Stehen komme . E mng vorwärts gehen aus dem"

Wege zum vierte Hundert, damit der vierte Markstein bald er
reicht werde. E scheint nv unmöglich, daß nter den Tauseodeu von
Leser nser Zeitung sich nicht mehr finde sollten, die ihr Abonne-

ment auf zwei Jahre hinaus im PorauS bezahle werden. Wir sind

überzeugt, daß och viele Leser Bausteine beitrage werden, wen sie

ernsthaft folgende Frage erwäge.
Ist Ihr Name aus der Ehrenliste verzeichnet? Weuu das der

Fall ist, so nehme Sie unsere Tank dafür hin. Ist es aber och

nicht der Fall, dcu frage Sie sich nach dem Grunde. Ist es, weil
Sie da nötige Geld nicht erübrigen konueu, oder weil Sie es der y
gksseu ode? übersehe habe, diesem Ihrem Freund, Ihrer Täglichen
Omaha Tribüne, ,u der jetzige schwere Zeit hilfreich zur Seite z

stehe? Audere Grunde werde wohl uicht geltend gemacht werde

könne, da wir dessen sicher sind, daß die Tagliche Omaha Tribüne
alle unsere Leser unendlich diel mehr wert ist. al wir an Adon

' emkntsgkld verlange und ci Jeder, den die Mittel es erlauben,
sollte daher postweudeud seine Baustein einsenden.

Wer ist der Nächste, der mithilft, auf dem Wege zum vierte
Hundert oraozusch reite? Wie diele ke Name werde ia de
nächste Tae ans der Eireuliste in eeickuk sei?

lpungm rurng mmoe m
zuerse City zu l'2 , kii i Gesang- -

werden dafür 'auch Manner un Aushcbungsaltcr angenommen.
Wir bekomnicn so nach und nach erst einen richtigen Begriff davon,

was alles zum 5lricgführen gehört, daß außer dem Heers, das in der Feld,
schlacht im Kampfe Blut und Leben einsetzt, gewissermaßen noch ein ztort
tes Heer nötig ist, das "mit dem ersten Hand in Hand arbeitet und die

5riegsmaschine erst vervollständigt. Ein so großartiger, weitverzweigter,' le.

bcndiger Mechanismus, daß einem förmlich unheimlich werden könnte. Da.
bd geht uns aber auch die Erkenntnis auf, wie sich auch all die vielen Man.
s:cr, die aus diesen oder jenen Gründen nicht der Aushebung zum Heeres.

limt unterworfen sind, doch im Frlddienst üblich machen können. Man
i'- er, d.r zu seinem Leidwesen nicht an die Schlachtlinie kommen konnte.

v.v.i hier auf einmal Gelegenheit, nun doch seinen Wunjch verwirklichen

zu könn'm. Vor allen haben es jetzt Handwerker im Aushcbungsalter, die

dithcr nicht ungezogen wurden, in der Hand, schnell in den Dienst zu kam

rnni. clms lange darauf warten zu müssen, bis sie auf dem gewöhnlichen

Wege an di? Reibe kommen. Für alle aber, die irgendwie hier eine Erfül.
ihrer Wünsche sehen oder die Möglichkeit, in ungeahnter Weise ihre

Fähigkeiten dem Lande zur Verfügung stellen zu können, für die alle lautet

jazi die Losung: Unverzüglich sich bei der Behörde für militarM Ausbil.

iur.2lay.t zu melden. Wer zuerst
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